IRM-Selbitz startet Bürgerbegehren zum Thema Mobilfunk
Am Mittwoch, den 15.07.09 traf sich die IRM-Selbitz im Cafe Weiss um die Listenverteilung zur Unterschriftensammlung zur Herbeiführung eines Bürgerentscheides am 27.09.09 und die weiteren geplanten Aktionen zu besprechen.
Damit die Durchführung eines Bürgerentscheides überhaupt möglich wird, benötigen wir jetzt über das Bürgerbegehren, die Unterschriften von 10% aller wahlberechtigten Bürger, welche seit mindestens 3 Monaten ihren Wohnsitz in Selbitz bzw. in den Stadtteilen Dörnthal, Hüttung, Kohlbühl, Neuhaus, Rodesgrün, Rothenbürg, Sellanger, Stegenwaldhaus, Wachholderbusch und Weidesgrün haben.

Um, zur Wahl am 27.09.09, einen positiven Bescheid herbei zu führen, müssen mindestens 50% aller abgegebenen Stimmen mit ja abstimmen. (Auch Briefwahl ist möglich!)
Sollte der Bürgerentscheid Erfolg haben, hat er die Wirkung eines Ratsbeschlusses, das heißt  er muss von der Verwaltung genauso umgesetzt werden, wie ein Gemeinderatsbeschluss.
Die ersten Unterschriften der insgesamt benötigten 371,  konnten schon am Mittwoch gesammelt werden. Die am Donnerstag gestartete Unterschriftenaktion wurde von den Selbitzer Bürgern sehr positiv und mit großem Interesse aufgenommen.

Eine Unterschriftenliste liegt bei Andrea Munzert, Bahnhofstr. 15, im Kinder Secound-hand-Laden aus.
Interessant zu wissen ist, wie es dazu kam, dass die Antennen heute auf dem Städtischen Hochhaus in der Feldstr. 30 stehen. Die Mobilfunkbetreiber wollten diese ursprünglich auf der Wohnanlage gegenüber errichten, dies lehnte die Eigentümergemeinschaft jedoch ab,
nachdem sie den überreichten Info-Katalog genau studiert hatten. Auf mehreren Seiten waren ev. auftretende gesundheitliche Probleme, genau unter welchen die Anwohner heute leiden,  dokumentiert. Ihnen war also schon damals bewusst, Mobilfunkantennen gehören nicht ins Wohngebiet und schon gar nicht in die Nähe eines Kindergartens.
Seit Inbetriebnahme der Mobilfunk-Antennen auf dem Städtischen Hochhaus wehren sich die betroffenen Anwohner und weisen bis heute vergeblich auf die gesundheitlichen Belastungen hin (welche somit vorhersehbar waren) und zunehmend schlimmer werden.  Viele klagen über massive Schlafstörungen, Kopfschmerzen, Panikattacken, Schwitzen, Herzrasen, chronische Erschöpfung, depressive Stimmung, Gereiztheit um nur einige Symptome zu nennen, welche von ärztlicher Seite keinem bestimmten Krankheitsbild  zugeordnet werden können. Alle Betroffenen sagen übereinstimmend, so bald sie einige Zeit an einem anderen Ort sind, erholen sie sich und die genannten Beschwerden sind weg. Das heißt, alle Betroffenen sind in Ihrer Lebensqualität extrem eingeschränkt.

Ab August 2008, nach Aufrüstung der Mobilfunkanlage durch O2 in der Feldstr., haben sich all diese gesundheitlichen Probleme schlagartig verstärkt, damit war allen Betroffenen klar, jetzt muss etwas geschehen. Aus dieser Not-Situation heraus, wurde die IRM Initiative Risiko Mobilfunk Selbitz,  ins Leben gerufen. 

Es wurde spontan eine Unterschriften-Aktion zum Abbau der Mobilfunkmasten auf dem Städtischen Hochhaus gestartet und innerhalb kürzester Zeit 221 Unterschriften gesammelt.
Zur Bürgerversammlung im Nov. 2008 konnte die IRM  mit Herrn Siegfried Zwerenz den Vorsitzenden des Vereins Bürgerwelle zum Schutz der Bürger vor Elektrosmog, einen landesweit bekannten und kompetenten Referenten, zur Aufklärung über die Risiken von Mobilfunkstrahlung und deren sinnvolle Nutzung, gewinnen.
Die sehr gut besuchte Veranstaltung, zeigte das große Interesse der Selbitzer Bürger zu diesem Thema.

Seit dieser Zeit gibt es den Stammtisch der IRM, zu dem alle Interessierten immer herzlich eingeladen sind. Die Termine werden in der Presse bekannt gegeben.
Hier werden laufende und geplante Aktionen besprochen  und über aktuelle Themen berichtet. 

Es wurde bereits unter Mitwirkung der IRM eine Gesundheitsbefragung der Bevölkerung, im Umkreis von 400 Meter um die Mobilfunkantennen auf dem Städtischen Hochhaus, in Zusammenarbeit mit der Stadt Selbitz und Dr. Eger durchgeführt, welche zur Zeit ausgewertet wird.

Die IRM informierte im Februar 2009 in einem Info-Abend zum Thema Mobilfunk mit dem Schwerpunkthema „Handy – clever nutzen“ und zeigte dabei einen Vortrag von Siegfried Zwerenz, welchen es auf DVD gibt und auch ausgeliehen werden kann.
Die IRM hat es auch ermöglicht, dass Frau Heike-Solweig Bleuel, Diplom-Biologin aus Tübingen und Herausgeberin des Buchs „Generation Handy“ an der Hauptschule in Selbitz, in den Klassen 6 bis 9, ihren spannenden, Schülerorientierten  Unterricht, halten konnte, welcher großen Anklang fand.
Am 26. Juni 09 beteiligte sich die Initiative mit einem Info-Stand zum bundesweiten Aktionstag Risiko Mobilfunk. Das Ziel dabei ist, die Bevölkerung über die möglichen Risiken des Mobilfunks aufzuklären und zu einem verantwortungsvollen Umgang mit der neuen Technik zu sensibilisieren, wie es auch das Bundesamt für Strahlenschutz in allen seinen Schriften und Broschüren tut.
Seit letztem Jahr bat die IRM in mehreren schriftlichen Anfragen und Anträgen bei der Stadt Selbitz, die Kündigungsfristen und Laufzeiten  der bestehenden Antennverträge bekannt zu geben, bzw. diese zu kündigen. Es wurde auch ein Standortkonzept angeregt um zu überprüfen, ob die Masten für einen uneingeschränkten Handy-Empfang überhaupt benötigt werden bzw. ein unbedenklicherer Standort möglich ist.
Mit diesem Bürgerbehren wollen wir erreichen, dass die Stadt Selbitz alle rechtlichen Möglichkeiten ausschöpft um zum Einen die Gesundheit und das Wohl ihrer Bürger bestmöglich zu schützen und zum Anderen auch die Möglichkeiten bewahrt, die Technik des Mobilfunks im positiven Rahmen nutzen zu können. Das heißt, durch eine mögliche Standortverlegung, ist der Handyempfang in keinster Weise eingeschränkt.

Aus Gründen des vorbeugenden Gesundheitsschutzes (Vorsorge) und um möglichen gesundheitlichen Risiken vorzubeugen, hält es auch das Bundesamt für  Strahlenschutz für zweckmäßig, hochfrequente elektromagnetische Felder so gering wie möglich zu halten und die persönliche Strahlenbelastung generell zu minimieren, ganz besonders gelten diese Empfehlungen für Kinder. Dazu gehören auch alle Funkverbindungen wie Bluetooth, WLAN und auch DECT-Telefone(schnurlos) auch hier wird zu Kabelverbindungen geraten.

Das BfS weist ausdrücklich darauf hin, die Exposition in der Nähe von Schulen, Kindergärten, Krankenhäusern und ähnlichen Einrichtungen, wo sich viele Menschen dauerhaft aufhalten (Wohngebieten), so gering wie möglich zu halten.

Das sind eindeutige Handlungsanweisungen, die sich auf die Vermeidung drahtloser Übertragungstechnik beziehen: Das heißt, jeder Einzelne, aber auch jede Kommune hat die Möglichkeit, bzw. sogar die Verpflichtung aus Gründen der Gesundheitsvorsorge die Empfehlungen des BfS umzusetzen. Die Gesundheit unserer Mitmenschen, besonders unserer Kinder, muss für alle oberste Priorität haben, vor allen anderen Belangen.

Deshalb setzen wir uns für einen gesundheitsverträglichen Mobilfunk ein, vor allem weil extrem viele starke gesundheitliche Probleme im Umfeld zu verzeichnen sind. 

Außerdem tragen wir alle heute die Verantwortung für die Zukunft unserer Kinder.
Hilfreiche und beratende Unterstützung, in Bezug auf unser Vorhaben,  fanden wir bei der Stadtverwaltung Selbitz und im Landratsamt Hof, wofür wir uns in diesem Zusammenhang bedanken.
Mit diesem Bürgerbegehren möchten wir ein Zeichen setzten und alle Bürger und Bürgerinnen ermutigen, sich für einen gesundheitsverträglichen Mobilfunk einzusetzen. 

